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Im Spotlight: BASEDO Steel

Immer einen Schritt weiter denken
Der Umzug vom bisherigen Lager in Düsseldorf nach Erk-
rath hat es BASEDO Steel ermöglicht, seine Produktla-
gerbreite zu erweitern. Doch am neuen Standort, im be-
rühmten Neandertal, arbeitet das Team von BASEDO 
Steel auch an den internen Prozessen auf Hochtouren. 
Nicht umsonst wurde das Unternehmen von der Zeit-
schrift Focus für das vergangene Jahr als Wachstums-
champion ausgezeichnet. Edelstahl Aktuell hat sich mit 
Dominik Blaha, dem Geschäftsführer von BASEDO Steel, 
getroffen. Während eines Rundgangs durch die neuen 
Örtlichkeiten haben wir uns mit ihm über neue Pläne, 
richtige Lagerhaltung und papierlose Auftragsabwick-
lung unterhalten.

„Ich kann es einfach nicht 
mehr sehen“, lacht Domi-
nik Blaha, Geschäftsführer 
von BASEDO Steel in Erk-
rath. „Nur noch wenige Wo-
chen, bis wir hier an unse-
rem neuen Standort end-
lich komplett auf eine 
papierlose Administration 
umgestellt haben. Gerade 
jetzt mit dem neuen Lager 
macht es die Abläufe effizi-
enter und auch nachhalti-
ger. Mit dem Einsatz von 
Scannern und Barcodes 
auf den einzelnen Produk-
ten müssen wir dann nicht 
mehr lange suchen und 
sparen enorme Laufwege“, 
führt er weiter aus, wäh-
rend wir durch das neue, 
2.200 Quadratmeter große 
Lager von BASEDO Steel 
gehen. „Bereits bei der Be-
sichtigung der Lokalität 
wurde uns die Option ge-
boten, mehr Lagerfläche in 
Anspruch nehmen zu kön-
nen. Uns war von Anfang 
an klar, dass wir unsere 
Geschäfte weiter ausbau-
en wollen. Daher fiel uns 
die Wahl für diesen Stand-
ort leicht. Aufgrund unse-
rer positiven Geschäftsent-
wicklung werden wir 
demnächst auf diese Opti-
on zurückgreifen und unse-
re Kapazitäten nochmals 
um 800 Quadratmeter er-
weitern.“ Ein weiterer Plus-
punkt für diesen Standort 

ßen erhalten wir aus dem 
Brückenbau. Hier spielt der 
Werkstoff 1.4462 eine maß-
gebliche Rolle.“ Auf dem 
Weg durch das neue Lager 
begegnet uns ein TÜV-
Mitarbeiter. „Aufwertun-
gen sind gerade besonders 
gefragt“, erklärt der Ge-
schäftsführer, während 
eine Charge gerade die 
vom Kunden gewünschte 
Bescheinigung erhält. „Die 
Materialspezifikation mit 
TÜV-Zertifizierung dauert 
bei uns in der Regel nur 
drei bis vier Arbeitstage. 
Ebenso die maritime DNV-
GL, beziehungsweise die 
Abnahme für das russische 
Marine-Register. Aufgrund 
der Nachfrage haben wir 
inzwischen den Werkstoff 
1.4418 QT900 inklusive 

1.4112 vorrätig. Aufgrund 
der aktuell gestiegenen 
Nachfrage nehmen wir ge-
rade die Güte 1.4313 in un-
ser dauerhaftes Produkt-
portfolio mit auf. Bleche 
lagern wir in der Güte 
1.4410 in einer Stärke bis 
zu 50 Millimeter, die wir 
auch kurzfristig sägefertig 
ausliefern können.“ Es 
dauert ein paar Minuten, 
bis wir am Herzstück des 
Sägeparks von BASEDO 
Steel angekommen sind. 
„Was Sie hier sehen, ist 
die größte Plattensäge, die 
es aktuell in Deutschland 
gibt“, sagt Blaha mit ein 
wenig Stolz. „Wir können 
damit Flachstahl bis zu ei-
ner Länge von 7 Metern 
zusägen. Die meisten Auf-
träge mit solchen Ausma-

war die Infrastruktur des 
Lagers: „Wir können hier 
Stücklasten mit einem Ge-
wicht von bis zu 32 Tonnen 
bewegen.“ 

Fokus 1.4410
„Unsere Kundschaft reicht 
vom Kleinbetrieb bis zum 
internationalen Konzern. 
Von der Automobilbran-
che, über die Luftfahrt bis 
zur chemischen Industrie. 
Die spezifischen Anforde-
rungen der stahlverarbei-
tenden Unternehmen wer-
den immer komplexer und 
der Bedarf an sogenann-
ten exotischen Werkstof-
fen größer“, erklärt Blaha. 
Während wir mit dem Ge-
schäftsführer an den ein-
zelnen Regalen entlang-
schlendern, gibt Blaha wei-
tere Einblicke in den Auf-
bau und die Produktbreite 
des Lagers. „Ein Großteil 
dessen, was Sie hier se-
hen, ist Super-Duplex in der 
Güte 1.4410. Was diesen 
Werkstoff betrifft, haben 
wir in Deutschland das 
größte Lager hinsichtlich 
der Abmessungsbreiten. 
In der Regel können wir 
binnen 48 Stunden die 
gewünschten Produkte – 
auch in 406 Runddurch-
messer – an unsere Kun-
den liefern. Darüber hinaus 
haben wir Blöcke in den 
Güten 1.4057, 1.4122 und 

DNVGL Abnahme auf La-
ger. Unser Einkauf achtet 
darauf, dass sämtlicher 
Edelstahl, den wir hier la-
gern und unseren Kunden 
anbieten, in Werken inner-
halb der Europäischen Uni-
on produziert wurde.“ 

Titan
Doch BASEDO Steel setzt 
längst nicht nur auf Edel-
stahl: „Wir haben inzwi-
schen auch Titan in der 
Qualität Grade 5, sowohl 
als Rundstahl als auch in 
Form von Blechen, in unser 
festes Produktportfolio mit 
aufgenommen. Dieser 
Werkstoff kommt beson-
ders häufig im Bereich Ae-
rospace zum Einsatz. Auch 
hier konnten wir bei uns in 
der letzten Zeit eine gestie-

Gewichte bis zu 32 Tonnen können nun verarbeitet werden. Fotos: BASEDO, Papendorf

Basedo 3: Ein 355,6 mm Rundstahl in 1.4410 auf dem Weg in den Sägepark Basedo 1: Ein 1.4122 Sägezuschnitt
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Abgefangen

Standen am Anfang des 
Jahres die Prognosen 
noch schlecht, so hat 
sich das deutsche Wirt-
schaftswachstum noch 
mit einem Zuwachs um 
0,4 Prozent in den Plus-
bereich retten können. 
Auch die Verluste in der 
Edelstahlbranche fielen 
moderater als befürchtet 
aus. Für das zweite Quar-
tal, da sind sich die mei-
sten einig, sieht die Lage 
bereits wieder besser 
aus. Sicherlich bleibt es, 
gerade hinsichtlich der 
Situation um den Brexit, 
der Außen- und Wirt-
schaftspolitik der USA 
und auch mit Blick zu un-
seren Nachbarn nach 
Österreich spannend, 
doch die leider viel zu oft 
beschworene Katastro-
phe bleibt bisher glückli-
cherweise aus. 

In dieser Ausgabe stehen 
die Sonderthemen Indu-
strie 4.0, Maintenance 
und der Maschinenbau 
im Fokus. Alle Themen 
bilden ab, wie sich die 
gesamte Prozessindu-
strie gerade radikal ver-
ändert. In diesem Zu-
sammenhang findet sich 
auch oft der Ausdruck 
der „neuen industriellen 
Revolution“. Und der Zu-
sammenhang passt. Op-
timierung, Effizienz und 
die Verbindung zwischen 
Mensch und Maschine 
rücken immer weiter in 
den Fokus der Ingenieu-
re und Entwickler und es 
wird schnell deutlich, 
dass die Reise gerade 
erst an Fahrt aufgenom-
men hat.  
Die Redaktion von Edel-
stahl Aktuell wünscht Ih-
nen viel Spaß beim Le-
sen dieser Ausgabe. 

Frank Wöbbeking

Christopher Papendorf

gene Nachfrage verzeich-
nen. Um dieser Nachfrage 
schnell gerecht werden zu 
können, ist es unser Ziel, 
dass wir zukünftig unseren 
Kunden diesen Werkstoff, 
direkt ab Lager, mit der 
passenden Luftfahrtzertifi-
zierung anbieten können.“

Lohnarbeiten
Ist BASEDO Steel also ein 
reiner Händler? „Nein“, er-
klärt Dominik Blaha, „im 
Gegenteil. Dank unseres 
Sägeparks können wir auch 
Lohnarbeiten für andere 
Unternehmen anbieten.“ 
Wir fragen genauer nach, 
welcher Art diese Lohnar-
beiten sind. „Neulich hatten 
wir noch einen sehr span-
nenden Auftrag aus dem 
Bereich des Bergbaus. Es 
ging um vier Stahlringe mit 
einem Durchmesser von 
2,3 Metern. Das Problem 
war, dass diese nicht durch 
den Schacht passten, in 
dem sie benötigt wurden“, 
so Blaha. „Unser Auftrag 
bestand darin, diese Ringe 

so schnell wie möglich mit-
tig zu teilen, damit sie inner-
halb des Schachtes trans-
portiert werden konnten 
und an den benötigten Stel-
len unter Tage wieder ver-
schweißt werden konnten. 
Das Zeitfenster hierfür war 
besonders kurz und musste 
innerhalb von einem Wo-
chenende erledigt sein. 
Hier zahlte sich unsere Fle-
xibilität aus: Wir haben die 
vier Ringe am Freitag erhal-
ten und der Kunde konnte 
sie am Montagmorgen, wie 
gewünscht, abholen“. 

Flexibilität
Wir fragen nach, was bei BA-
SEDO Steel die angespro-
chene Flexibilität bedeutet. 
Blaha führt weiter aus: „Fle-
xibilität drückt sich bei BA-
SEDO Steel sowohl in der 
zeitlichen als auch in der 
beschaffungstechnischen 
Komponente aus. Wir ken-
nen die spezifische Situati-
on der stahlverarbeitenden 
Unternehmen. Auch wenn 
die Anforderungen noch so 

hoch sind oder wenn die 
Werkstoffe und Abmessun-
gen noch so unterschiedlich 
sind. Insbesondere exoti-
sche Werkstoffe sind für uns 
kein Problem. Sollten wir ei-
nen Werkstoff nicht vor Ort 
haben, greifen wir auf ein 
großes internationales Netz-
werk von Händlern, Herstel-
lern, Schmieden und Be-
arbeitungsfirmen zurück.“ 
Steht für BASEDO Steel also 
das Endkundengeschäft im 
Vordergrund? „Wir haben 
uns nicht speziell auf ein 
Endkunden- beziehungs-
weise Händlergeschäft 
konzentriert. Auch in dieser 
Hinsicht wollen wir flexibel 
bleiben. Wir stehen auch 
unseren Händlerkollegen 
immer gerne mit Rat und 
Tat zur Seite und helfen 
auch, wenn nötig, wo wir 
können.“

Handarbeit
Während unserer Tour durch 
die Hallen fällt uns neben 
dem eigentlichen Werk-
stofflager noch eine weitere 

Lagerfläche auf, die zu-
nächst ungewöhnlich er-
scheint. „Das hier ist das 
Lager für unsere eigene 
Schreinerei“, sagt Blaha 
und deutet auf eine geson-
derte Ecke des Lagers. „Wir 
wollen bis in das letzte De-
tail auf die Wünsche und Be-
dürfnisse unserer Kunden 
eingehen können. Viele un-
serer Kunden haben eine 
konkrete Vorstellung, wie 
ihre Bestellung verpackt 
sein muss. Damit wir auch 
hier höchste Qualität anbie-
ten können, stellen wir diese 
Verpackungen selbst her.“

Gebündelte Erfahrung
Inzwischen sind wir auf der 
Büroetage angekommen. 
„BASEDO Steel besteht aus 
einem jungen Team, das 
aber insgesamt über sehr 
viel Erfahrung verfügt. Ein 
Kernaspekt für uns ist da-
bei, dass wir dieses Wissen 
weiter ausbauen und selbst 
für unseren Nachwuchs 
sorgen“, so Blaha. „Unse-
ren ersten Auszubildenden 
haben wir übernommen und 
der nächste steht bereits in 
den Startlöchern. Um unse-
ren Kunden einen noch 
besseren Service vor Ort 
anbieten zu können, haben 
wir seit kurzem Ralf Schaf-
fer als Außendienstmitar-
beiter in unser Team auf-
genommen, um unsere 
Kunden im süddeutschen 
Raum optimal betreuen 
zu können. Herr Schaffer 
kommt aus der Branche 

und verfügt zu unserem 
Glück über viel Erfahrung 
im Stahl- und insbesondere 
im Schmiedebereich. Mit 
diesem Schritt wollen wir 
sowohl unseren Service ge-
genüber dem Kunden ver-
bessern als auch unser 
Netzwerk aktiv ausbauen.“ 
Auf den Teamgeist inner-
halb von BASEDO Steel legt 
Dominik Blaha besonderen 
Wert: „Wir wollen jeden Tag 
uns Bestes geben. Das 
schafft man nicht alleine, 
sondern nur in einem gut 
funktionieren Team, in dem 
sich jeder auf den anderen 
verlassen kann. Auf diesem 
Pfeiler beruht ein großer 
Teil unseres Erfolges.“

Ausbau 
Luftfahrtzertifizierung, er-
neute Erweiterung des La-
gers und Digitalisierung. 
Man sollte meinen, dass Do-
minik Blaha damit alle Hän-
de voll zu tun hätte. Doch der 
Branchenkenner, der seit 
vielen Jahren im nationalen 
und internationalen Tages-
geschäft der Stahlbranche 
tätig ist, denkt bereits weiter: 
„Dies alles sind Prozesse, 
die sich bereits in der Umset-
zung befinden. Um sich aber 
am Markt zu behaupten, 
muss man immer einen 
Schritt weiter denken. Für 
uns bedeutet dies, dass wir 
auf Dauer neue Verkaufsbü-
ros installieren wollen. Ein 
Augenmerk wird dabei auf 
dem osteuropäischen Markt 
liegen.“

Einsicht in den Anlieferungsbereich des neuen Lagers.

Basedo 2: Qualität auf allen Ebenen Ronald Lulko, Bianca Bergmann und Geschäftsführer Dominik Blaha führten uns durch das neue Lager. 

Folgende Werkstoffe hat BASEDO Steel, unter 
anderem, vorrätig in seinem Lager:

1.3952 1.4429 1.4547 1.4901

1.3964 1.4435 1.4550 1.4903

1.4313 1.4460 1.4571 1.4922

1.4404 1.4462 1.4713 1.4923

1.4410 1.4501 1.4835 1.4980

1.4418 1.4542 1.4841 3.7165


